
Zur-! andisryeg. 
Instituts 

Lübben. —- Decn Regierungs- 
und Baurath Otto Günther, bisher 
Vorstand der Betriebinspettion Läh- 
ben, ist beim Uebertritt in den Ruhe- 
stand der Charakter als Geheimer 
Baurath verliehen worden. 

Ludwigsruh. —- Der hiesige 
Gastwirth Otto Bömke verkaufte sei- 
nen Gasthof siir 29,000 M. an einen 
Herrn Hentendorf in Dijhrinashof 

Niemaschtleba. — Hier fand 
die Einsühruna des Pfarrers Walter 
Rohr, der vom anener Maaistrat 
als Patron nach hier berufen ist, in 
dem hiesian Gotteshause unter zahl- 
reicher Betheiliguna der Gemeinde- 
mitalieder statt. Sicperintendent 
Müller ans Fürstenbera vollzoa ges- 
ineinsam mit dem Vater des neuen 
Pfarrers und dem Prediaer Tarn- 
maschte aus Gaben den feierlichen 
Akt der Einführung. Pfarrer Rohr 
hielt darauf seine Atntgpredtgi. 

r- orau. — Eine neue mechani- 
tche Weberei wird am Weichbilde 
Soraus, auf Seifersdorfer Terrain, 
gebaut. Fabrikdirektor Heller aus 
Dulmen tWestfalem hat einen Theil 
der erst vor kurzem durch den Fabrik- 
kesider Horn getauften Ländereien 
erworben und ein an der Bahnunter- 
fuhruna Sorau——Seifersdorf gelege- 
nes Haus wird gegenwärtig zur An- 
lage einer Straße abzutragen Die 
Fabrik soll bereits im März in Be- 
trieb gesetzt werden, und zwar durch 
elektrische Kraft. 

Vetfchau.——Es waren 3()Jah-« 
re verflossen, daß die Leinengroß- 
händler Gebr. Blütchen mit 40 Arbei- 
tern die mechanische Weberei in Fir- 
ma J G. Blütchen begründeten. 

Weißensprina —- Der hie- 
sige Gasthof »Zum ariinen Stran- 
de«, zuleßt im Besitze des Herrn Hof- 
schild, ist für 40,000 Mart in den 
Besitz des Herrn Redlich aus Frank- 
furt a O. überaeaanaen. 

Weskow b. Sprembera. —- Die 
Zunahme der Bevölkerung zwinat 
unsere Gemeinde, im nächsten Früh- 

jahr ein zweites Schulhaus zu errich- 
en. 

pro-ins Ohre-Dem 
Goldap. —- Sein 50-jähriges 

Bürgerjubiläum feierte Kaufmann 
Joh. Holzmann. 

Heydekrug. —- Das erst kürz- 
lich eröffnete Hotel ,,Germania« wur- 
de durch Feuer zerstört. Die Brand- 
ursache ist noch unbekannt, doch wird 
Brandstiftung vermuthet. 

J n ster bu rg. ——· Spurlos ver- 

schwunden ist das 19 Jahre alte 
Dienstmädchen Martha Hafenkein, 
Tochter eines Schneidermeistsm in 
Geswethen bei Georgenburg. 

Mohrungen. —- Von einem 
plötzlichen Tode ereilt wurde der 

Rathmann und Stadtälteste Rentier 
Robert Dorsch von hier. 

Mühlhausen. — Die stät-ti- 
schen Körperschaften wählten den Bür- 
germeister Waschke, dessen Wahlm- 
riode als Kreistagsmitglied abgelau- 
war, wieder. 

P r. H o l l a n d. — Frau Ritter- 
gutsbesitzer Marie Muntau verkaufte 
ihr etwa 2000 Morgen großes Ritter- 
gut Mothalen (Kreis Mohrungen) 
für 510,000 Mark an Rittergutsbe- 
sitzer Emil Wannow aus Sassen. 

pro-ins net-reisen. 
T h o r n. — Es erkranken in Bild- 

schön bei Culmsee beim Schlittfchuh- 
laufen die beiden Schulknaben Gieft 
und Gertz. 

Wie mitgetheilt wird, ist Neltor 
Bartsch, der vor Kurzem auf einer 
Reise verschollen war, in feinem 
Wohnort Natel eingetroffen und hat 
sich zur Heilung seines Nervenzustan- 
des in das dortige Sanatorium be- 
geben. 

Zopvot. — Es starb in Zoppot 
der frühere Danziger Bürger Herr 
Neniier Wilhelm Neubiicker im 68. 
Lebensjahre. 

verhehle-. 
Jarotschin.—-Auf dem Guis- 

teiche in Nodlin brachen dieser Tage 
vier Schnllnobem welche sich auf die 
dünne Eisdecke gewagt halten« ein. 
Auf die Dilierufe der Kinder eilte die 
Mutter des einaevrochenen eliiiidrigen 
Schiller- Lttdtvig Frajat herbei. die 
die drei fremden Knaben noch erfassen 
konnte, toödrend ihr eigener Sohn vor 

ihren Augen unter der Eisdecke der- 
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ledeer Dngo Schmäve ieierte lein m- 
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Schivelbein. —Das Schwur- 
gericht in Köslin verhandelte gegen 
den Tischlergefellen Otto Meyig von 

hier wegen Vergebens gegen Para- 
graph 177 des Strafgesetzbuches. Der 
Angeklagte wurde zu 5 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. 

S w i n e m ii n d e. — Aus Liebes- 
tummer erschon sich der 25-jährige 
Fätber Willy Müller aus Antlani in 
der Ostsee beim Familienbad. 

V a te v i tz.—Einen schweren Un- 
fall erlitt der Schweinefütterer Witt 
hierselbst. Er stand frühmorgens auf, 
um Wasser fiir die Schlachtung von 

Schweinen warm zu machen. Bei der 
Arbeit muß er wohl Krämpfe bekom- 
men haben und infolge dessen mit dem 
Gesichte in die vor dem Kessel befind- 
liche glühende Asche gefallen sein. 
Man fand ihn mit schweren Wunden 
im Gesichte und an beiden Händen. 

Frei-ins zsteiwtgszoksetin 
J tz e h o e. — Jm Lägerdorfer Ka- 

nal ertrank infolge Kenterns eines 
Bootes der 18jiihrige Steuermann 
des Ewers ,,Sophie«, Schiffer Jars 
in Münsterdorf. 

Hier wurde der emer. Lehrer und 

Organist J. Röhrs auf dem Süd- 
friedhof zur ewigen Ruhe bestattet. 
Röhrs, der das hohe Alter von 88 
Jahren erreicht hat, wirkte lange 
Jahre als Lehrer und Organist in 
Propfteierhagen. 

Neu mün ster.—Mit 441 Stim- 
men wurde der Stadtverordnete und 
Lederfabrikant Sager zum Stadtrath 
gewählt. Tuchsabritant Bremer er- 

hielt 352 Stimmen. 
Ein Großseuer äscherte den Besitz 

des Hufschmiedes Frauen in Groß- 
Aspe ein. 

Raisdorf. —- Das Haus des 

Kaufmannes Bethmann brannte hier 
gänzlich nieder. Gerettet wurden nur 

Geld- und Werthsachen. 
S ege be rg. —- Georg Abler ver- 

kaufte den Mözener See für 80,()00 
Mart an Herrn Ramm zu Jagdhaus 
Mözen. 

Its-ins Zskeflew 
Ohlau. —- Hier starb nach län- 

gerem Siechthum der Gerichtssekretär 
Hermann Hauch ein Mittämpfer von 

1870X71. Er war in einer Schlacht 
durch einen Lungenschusz so schwer 
verwundet worden, daß er für todt 

galt. Er kam aber wieder zu sich und 
der ärztlichen Kunst gelang es, ihn 
nach langwieriger Kur am Leben zu 
erhalten. Nach etwa 20 Jahren wurde 
ein Thaler-stück, welches durch das Ge: 
schoß vom Brustbeutel in den Körper 
getrieben worden war und plötzlich 
Beschwerden verursachte, auf operati- 
vem Wege entfernt. 

P r a u s n i tz· — Kürzlich brannte 
das große Dampfsägewert von Paul 
Sorembo total nieder. Es wird bös- 
willige Brandftiftung vermuthet. Den 
Besitzer trifft der Schaden umso här- 
ter, als er das Sägewert in diesem 
Jahre erst neu errichtet hatte, nachdem 
das Etablissement im vorigen Jahre 
ebenfalls infolge Brandstiftung ver- 

nichtet worden wag-. 

Frei-ins Fasten nnd Thüringen 

rungssetretär Sack und dein Regie- 
rungs Hauptlassenbuchhalter Köhler 
hierfelbst ist der Charakter als Rech- 
nunggrath verliehen worden. 

A ro l sen. —— Der Fürst hat den 
Rittmeiiter a. D. Freiherrn Ludwig 
v. Kleydorff in Arolsen zum Fürstli- 
chen Kammerherrn ernannt. 

Zum ordentlichen Mitglied des 
weiteren Konsistorium-; fiir die Für- 
ltenthiimer Waldeck nnd Pykmont 
wurde Herr Pfarrer Koch zu Vasbeck 
ernannt. 

Detinold.--—-An Stelle des ver- 

storbenen tonservativen Landtagsab- 
geordneten Oberbracht wurde in der 
Erfatztvahl der tonservative Gutsbe- 

Hrtzer Meier Siebenhöfen cnit 197 
FSlitnnren gewählt- 
! Drübeck. Der Wagen des 
’Dandelsmannes Bester telsrte tührer 
Flog von einer Landreiie zurück. Der 
HBesiIer lag bewußtlos mit Kopf-per- 
»leiungen ini Wagen; er starb nach 
tnrzer Zeit Ob ein llnfall oder 
Seldttmord vorliegt, ilt noch nicht 
aufgeklärt 

Magdeburg.· — Dem Regie- 

doll- a. S. ----- Der Geh. Moos-l 
sinnt-ais Prof. DI. med. aliu- 
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mann erlitt lebensgesährliche Berich- 
ungen. 

Castrop. —- Wegen Unterschla- 
gung im Amte wurde der Schulter- 
beamte Bernier festgenommen. Der 
Verhaftete hatte die Ver.untreuungen, 
die sich auf rund 2000 Mart belau- 
fen. dadurch begangen, daß er bei 
auszuschreibenden Fahrtarten gerin- 
gere Beträge buchte, als eingegangen 
waren. 

D a h l e r b r ii et. «- Jnfolge einer 
Wette stöhnte der Fabritarbeiter K. 
Amos derart dem Altohvlaenuß, daß 
er in kurzer Zeit ein Quart Brannt- 
wein vertilatr. Er starb an den«-Tol- 
gen. 

D o r t m u n d. ss Der Chefredal- 
teur der ,,Dortmunder Zeituna«, der 
Schriftsteller Johann v. Wildenradt, 
ist im Alter von 64 Jahren gestor- 
ben. 

ll n n a. —--- Kiirzlich vernngliickte 
der 15 Jahre alte Sohn dec« Maschi- 
nensabritanten Rüsche durch Sturz 
von einem Kessel. Der Tod trat so: 
fort ein. 

Se lbeck.——Verschwnnden ist aus 
rer Diatonissenanstalt Selbeck der 66 
Jahre alte Jnvalide Karl Weißen- 
bruch. W. ist aeisteöaeitört. Man 
nimmt an, daß ihm ein llnaliick zu- 
gestoßen ist. 

T rier.——Bei Perl erlitt das Au- 
tomobil des hiesigen Kaufmanns Ro- 
senthal einen schweren Unfall. Der 
Wagen wurde zertrümmert Rosen- 
thal, ein Begleiter und der Chius- 
feur wurden seh-wer verletzt. 

Witten. —— Das Gußstahlwert 
Witten hat die neuen aroßen Anla- 
gen, Schmetzbau und Blocktvalzwert 
in den Betrieb eingestellt. Sie sind 
der Neuzeit entsprechend eingerichtet 
und ausgestattet. 
kreist-is Hamen-r und Preuss-cis 

H a n n o ve r. —- Wegen sahrläs 
siaer Tödtung hatte sich der 17 Jahre 
alte Haussohn Friedrich Schrott aus 
Coppenbriiage zu verantworten. Es 
handelte sich um eine verhängniszvolle 
Schieszerei unter jungen Leuten, bei 
welcher der 18 Jahre alte Lehrling 
Uhde durch einen von Schrott fahr- 
lässig ahaeaebenen Schuß seinen Tod 
fand. Die Kugel zerschmetterte ihm 
den Hintertops. Er wurde noch le- 
bend nach dem Krankenhaus Hameln 
transportirt, ist dort aber hald nach 
seiner Antunft gestorben. Schrott 
wurde der fahrlässigen Tödtuna schul- 
dia befunden und zu 2 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Braunschweig ---- Durch den 
Bischof von Hildesheim wurde hier 
das nenerbaute Nitolaistiit einge 
weiht unv seiner Bestimmung als 
tattvlisches Waisenhaus übersehen 

Neuntirchen. Den-. Fuhr- 
mann Hardetovs dahier fiel eine Lu. 
le seines Hauses-, die er befestigen 
wollte, so unglücklich auf den Kopf, 
daß er nach tannt 10 Minuten starb. 

Osterode. s-— Beim Bersteclen- 
spielen verunaliickte die 7II-iähriae 
Tochter dec- Arbeiters Angust Wie- 
gand tödtlich. 

Wecner. An Stelle des nach 
Votsdam versetzten Landrath Goe- 
ling wurde von der Fleckengvertres 
tuna der Rathsherr Jtzen zum Kreis- 
iaggabaeordneten gewählt 

Helleusparrutadt 

Kastei. -— Die Ztsjährige Frau 
des Taglöhners Adam Wollstädter 
hatte in der Biehricher lfetnentfahrit 
einen epileptiichen Anfalt und fiel ge- 
gen einen glühenden Ofen. Die Frau 
erlitt schwere Brandwunden an den 
Armen und im Rücken. 

R o stte i m. Jn der Zeliuloses 
fahrit rutschte das Beil heim Zeller- 
losespalten aus und ging dem sit-; Jah 
re alten Arbeiter Georg Boller in den 

Fuß nnd verletzte ihn schwer. 
L o rsch. Kaplan Kinietsch, der 

seit zwei Jahren hier tvirtte, wurde 
an die Marientirche nach Offenbach 
versetzt. Als Raplan Iach Los-ich er 

hielt Kaplan Daue, seither in Ofsen 
dach, Dekret. 

M ö r l e nd b a ch. Einer unserer 
ältesten und geachtetsten Mitbiirger 
Jetzt hohe-tadel, feierte in seltener 
törperlieher und geistiger Rüstigkeit 
seinen MI. Geburtstag 

N e u it a d t. Der Weinhöndter 
Thomas Röhter stürzte in feinen Kel- 
lereien von einer Leiter nnd erlitt ei 
neu Beindruch 
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50 Jahren sein Lehramt an hiesiger 
Stadtschule anaetreten hatte. 

Henker-stattsa- 
Hersseld. — Jn körperlicher 

und geistiger Frische begingen hier 
der frühere langjährige Pächter der 
Douiäne Eichhos, Herr Oberamt- 
ummt Suuiheim und Frau, die gol- 
dene Hochzeit 

Hessisch Oldendors —- 

Das Jubiläum seiner 25jähriaen 
Thötigteit konnte Herr Lehrer Wil« 
helin Billerbeel an unserer Stadtschule 
begehen. 

Landerghausen Aus eine 
nahezu Stljiibriae Thätigleit in der 
Kreisvermaltung konnte in diesem 
Jahre Herr Braeruieister Reiuhard in 
Landeghausen zurückblicken 

Raboldshausetr Dem 
Waldhiiter Heinrich Wedel hier« der 
sein Amt seit 40 Jahren treu und 
gewissenhast versieht, wurde das All- 
gemeine Ehreuzeichen verliehen. 

Trevsa. Herr Lehrer a. D. 
Knausf und Frau dahier (sriiher in 
Ditiershausenj feierten das Fest der 

J 
goldenen Hochzeit. 

i Waise-etc Fasse-. 
Langenbriick. Der König 

hat genehmigt, daß der Reviergehilfe 
Förstertandidat Wegbrod in Laugen- 
briick das goldene Ehrentreuz vom 

niederländischen Hausorden von Ora- 
nien annehme und trage. 

Leipzig. Der Bestand an 

immatritulirten Studenten an der 
Universität Leipzig ist in diesem Win- 
tersemester aus die noch nie bisher er- 

reichte Höhe von 4761 angewachsen. 
Die Gesammtzahl der Hörerschast be- 
läuft sich auf 5680. 

Dem Fischer Böse in Leipzig ist die 
bronzeue Lebensrettungsmedaille ver- 

liehen worden« 
Der Kaufmann Heffter in Leipzig 

ist zum stellvertretenden Handelsrich- 
ter bei den Kammern für Handelssa- 
chen im Landgericht Leipzig bis Ende 
September 1912 ernannt worden. 

Mittelbach. ——-- Jnsolge von 

Liebestummer erschoß sich in Mittel- 
bach der 18 Jahre alte Stricker HartL 

Olbernhau. —— Hier wurde 
ein Schwindler verhaftet, der in ver- 

schiedenen Orten versuchte, im angeb- 
lichen Anftrage einer Firma in Ei- 
senberg ((S.:A.), fiir die er früher 
reiste, bei Geschäftsleuten Gelder ein- 
zutassiren. Der vorbestrafte Schwind- 
ler heißt Wittmann; in letzter Zeit 
nannte er sich Randbahn. 

Daher-. 
L a u p h e i m. -—— Kürzlich brannte 

das zur Zeit unbewohnte Freiherrlich 
von Hornstein’sche Schloß Buß- 
mannshausen bei Laupheim nieder. 
Brandstiftung steht außer Zweifel, 
ebenso, daß das Schloß vorher aus- 

geraubt worden ist« Das ergibt sich 
aus einem aus dein Schloß herrüh- 
renden Eßbestect, welches einer der 
Thäter auf der Flucht verloren hat. 
Verdacht fällt auf zwei Handwerks- 
burschen, welche sich in der Nähe von 

Bnßmannshausen bettelnd herumge- 
trieben haben. 

N ii r u ber g. -— Hier hat sich der 
26 Jahre alte Mathematiker und Can- 
didat für das höhere Lehrfach Georg 
HerteL der vor Kurzem das Staats- 
eramen mit der Note l bestanden hat, 
von der elterlichen Wohnung auf die 

Straße hinabgestiirzt, so daß er sofort 
todt war. 

P a s f a u. Der ehemalige Bär- 
germeister der Gemeinde Halberg bei 
Passau, Jos. Fuchsl)uber, k'1rt) plötz- 
lich infolge eines Herzschlages. Er 
war Vorstand der Freiwilligen Feuer- 
wehr Hacklberg und Inhaber des Eh- 
renzeichens siir stjährige Feuern-ehr- 
dienstzeit. 

Regengburg Jn der Nähe 
des Holzaartensz wurde der Maurer 
Lang von Weichs bewußtlos ausge- 
sundeu. Die nähere Untersuchung er- 

gan« daß er am siopse mehrere Stich- 
und Hiekuuden hatte. Der Thäter, 
der ihm die Verletzungen beivrachte, 
tonnte die seht nicht ermittelt werden. 

Argument —-— Ja der Ott- 
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Fritzl szu feinem Freund: »Ich winni« immer gut weg! Wenn ich 
; was angestellt hab', nimmt Papa oder Mama Partei für mich — und 
P dann kommen die hintereinander!" 

zog er sich einen Schädelbruch zu und 
starb. j 

R u t e s h e i in. s-— Kürzlich siel der 
Bauer Georg Jüngling in seiner 
Scheuer durch das Garbenloch herab 
und mußte schwer verletzt vom Platze 
getragen werden. 

Wendlingen -— Das hiesige 
IEleitrizitätsiverk ist in den Besitz des 

hiesigen Oelonomen W. Klein überge 
gangen. Der Itauspreis beträgt 60,- 
000 Mari. 

j Ists-Pfin- 

j Heitenleidelheim --—Durch jeinen herabstiirzenden Erdblock wurde 
jder in einer Thongrube beschäftigte, ( 
jEnde der 20er Jahre stehende Erd- 
-gräher Johannes Nachbauer im Ge- 
’nicl und im Rückgrat getroffen. 

Kallstadt. —- Hier erschoß sich 
der 28jährige verheirathete Landwirth 
Schwan, der Sohn des Altbiirgermei- 

jters Schwan. Das Motiv zur That 
oll ein Nervenleiden sein. 
Ludwigshasen — Der ver- 

heirathete Fabriiarbeiter Peter Schwe- 
der von hier stürzte in der Anilin- 
sahrik etwa 2 Meter hoch ab und zog 
sich schwere innere Verletzungen zu. « 

steuer-nist- Bade-. 

Lahr. -—— Es ionnte Herr Kir-; 
chenrath D. Bauer in voller geistigerj Frische seinen 70. Geburtstag bege- 
hen. Leider läßt sein lörperliches Be- 
sinden schon seit Jahren zu wiinschen 
übrig. 

Ossenburg Der Schassner 
Gottlieb Biegerl aus Dudenheiml lAmt Ossenburg) wurde ans derl 
Station Ottersweier von einein 
Schnellzug ersaszt und schwer verletzH 
Der LSjährigr Mann wurde in das 
Spital nach Achern verbracht, wo er 

nach kurzer Zeit seinen Geist ausgab. 
V so r z h e i m. Ju Ersingens 

wurde das Vlnioesen des Privatiers 
ztlinael durch Feuer zerstört. Von 
den Fahrnissen lonnte nur wenig ge- 
rettet werden. Der Schaden wird 
aus iiber WW M. irr-schätzt 

R i P v o t d s a u. Der Haupt- 
schnldiae an dein Einbrnchsdiebstahl 
l«ei Dr. Biichle wurde in Stuttaart 
verhaftet. Es ist der ««·9iijhrige Ma 
ler thrl Strand ins Zianmrinaen i 

J l gen. Der an hieji zier 
LZiation verunaliickte Bahnioarter 
Mesecnanin dein oothnge veide Bei-; 
ne abaesahren wurden, ist in lder Nachts 
im Aiadeniischen Krantenixaus tu Hei » 

deldera seinen Verletzungen erleaen ! 
W a l d l i r ch. Die iij Jahre 

alte istiesrau des tht Strassenwarts 
Wanaler von Gutach stiirzte sich in 
einein Lilnsalle von Schnsermuth in» 
die Eli nnd ertrant. j 

Ieise-W 
Strahl-ne. « Die 68 Jahee 

alte verwitewe eau Esel hatte ih- 
eeu Sohn in eudoef besucht und 
war mit dee Straße-thun nach Don-- 
se gefahren. An dee Maadalendellcke 
wollte sie umfieigeth wartete abee 
nicht due betten ad. Sie wurde vom 
Woan eine Sseeoe weit Kelch-esse 
und dann mit vouee Wurde see-me eine 
Kniee-wird Meiste-redete Die Ents- 
Ieemum scviieten des Gesellen und 
dee Rufeeeeide M deutet mein-, daf. 
bee Anwalt esse io Lea-see wac. das 
du atmen Inn dee ödem-l semiits 
meet wurde. was idem sofortige-e 
Tod we Ieise deme. 

C o l m .- e. Dem Ostern tseeoeaE 
Im wende fue seme CHOR-Gen- 
Veqendew von des Indem-selten We E 
Mich-M ne Mutdamem dem »New ., 

nimme· mästet see aker Eheemne 
« 

partie Mindest l 
Its-IN l 

Vase-ducke Des Senat du« 
hu den stehst-dene- [Ieos« est-mich 
den Moses-se ne see Dokddtuke m 
suec-m Te Messe-e Nimm Wis- 
Deukwk bei mutet-komd miksz 
iste- Jnieimee etwa-se 

du Heim de«inee..-s—.ee net m Bu- 
IIUM eeue BeWZOe We- siegt-u 

sue see Ums-e du Messen Fee-: 
m s. Wen-seen Je Ins-Ist M 

Dankes, den hamburg wie ganz 
Deutschland dem großen Lvriter 
schuldet, der seine Wittwe mit zwei 
Kindern hilfst-dürftig zurückgelassen 
t,at. 

Dr. Julius Bei e ist nach langem 
schweren Leiden itiz 54. Lebensjahre 
gestorben. Lange Jahre hatte er vor- 
ver als Vorsitzender der zehnten Civil- 
abtbeiluch des letsaerichts gewirkt- 

In der Wirtbschast von Wedden- 
hausen, Davidstraße 23, entstand eine 
Schlägerei. Dabei wurde die 25iiih- 
rige Arbeiterin Maria Reinbardt v n 
einem llnbetannten aus die Stra e 

gezogen. Sie erhielt dann mit einem 
stampfen Instrument einen Schlag 
ans den Haus« so daß sie bewußtlos 
zusammenbrach. Man schaffte sie in 
die nächste Polizeiwache und von dort 
in’s Hasen - Krankenhaus-. Aus dem 
Transport dahin starb sie bereits. 
Der Tbäter, der durch die Flucht ent- 
tain, konnte in Altona, Kleine Frei- 
heit, durch den hiesigen Polizeiassi- 
stentenCnaelmann festgenommen wer- 
den, obgleich ibin nur eine ungesäbre 
Personalbeschreibung gegeben worden 
war. Er ist der 21iäbrige Kesselreis 
niaer Gustav Zirla ans Göttin Er 
t«el)auptet, der Maria Reinbcrdt nur 
mit der flachen Hand einige Schläge 
in's Gesicht versetzt zu haben. 

sue-sum 
Rodenhorn. —- Herr Peter 

Wagner, bisher Pfarrer in Reden- 
born, wurde zum Pfarrer in Wel- 
fcheid Herr Matth. Lentz, bisher Pfar- 
rer in Ehleringen, zum Pfarrer in 
Rodenborn ernannt. 

R ii In e l i n g e n. ——--- Hier wurde 
der aus Tiintingen gebürtige 57 Jah- 
re alte Arbeiter Peter Stockhausen in 
einein Straßengraben todt aufgefun- 
den. Der Arzt stellte den Tod durch 
Ertrinten feft. 

Oelerretssxcuurr. 
B r ii n n. --— Als unlängft der hier 

anfäsfige Zimmermann Ludwig Hu- 
detz auf der von Marienberg nach 
Wittoroitz führenden Straße dahin- 
schritt, wurde er von einein Wagen 
der elektrischen Straßenbahn zu Bo- 
den gestoßen, überfahren und getödtet. 

Kniefchii y. Hier wurde der 
Maueergehilfe Alfons Korefch unter 
der iiber den Ortsbach führenden 
Brücke als Leiche aufgefunden. Ko- 
resch dürfte oon der Brücke in den 
Bach gestürzt fein, in dein er ertrant. 

Land. -—«— Hier ist der Architett 
und Baumeifter Prof. Lllbett Hans 
Pecha im 44. Lebensjahre gestorben. 
Pecha war in Wien sehr bekannt und 
hat feit Instit der Genossenschaft der 
bildenden Künftler angehän. in der er 

mehrfach anttionen bekleidete. 
Stein. Unter dem Verdachte. 

den Kircheneinbruch in Stein verübt 
zu haben, wurde bei schon abgsftrsrfte 
Isiiihrige Schantbursche O. Les-ist- 
verbaftet. tsr wurde auch des Raub- 
iuneo iitseuoiefeu We Oehler wurde 
der pbziiihrige ,«-faubertiinftler' Jof. 
Simses verhaftet 

— 
Si. Gaste-h « Die wish-ist 

Luiie dumm« die tm Geidsftidsns 
Nara-w durch des List via Stets Mf 
dünn-unstet M tm mumthat 
idkm Vernimm-u est-gut 

Laune-komd Frucht-ichs wish 
von Si. Gaum aus« Duqu Ic. 
hauf- nitm Im der Mut-Ins 
was ein Mater »O Mem tiefes Miss- 
iihsivmmadw Im oder usiqu 
und Menchm was. Du Qui IMO 
kund-m m Im scharf-s Its-· IM. 
feste Imm- snmmx M Ies- sitt 
m sen Gut-a usw« Ins-i In Ist- 
m um« M Ich In liess hy. 
Dem-thust nimm imm- Aus 
Drum-mit m mu- Ums-us 
unm- NM such Ist-um Ilsim au« 
m dem Miss- serv-www 

Ha Unmut-nett I. H. 
Dum- os m MIMU M Mist 
nim- .«. c W· Inst 
sum Ia w Ists- nm its-w 
Instit VI. IMO M 


